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Familien mit niedrigem Einkommen tragen die höchste In-
flationsbelastung, Alleinlebende mit hohem Einkommen 
die geringste. Gemessen an den für diese Haushaltstypen 
repräsentativen Warenkörben sind die Preise im Mai 2022 
um 8,9  Prozent bezie-
hungsweise 6,5 Pro-
zent gestiegen. Das 
zeigt der IMK-Inflati-
onsmonitor. 

Mit 2,4 Prozent-
punkten war die Diffe-
renz zwischen ärmeren 
Familien und wohlha-
benden Alleinlebenden 
im Mai deutlich grö-
ßer als in den Vormo-
naten und dreimal so 
hoch wie im Februar. 
Das liegt daran, dass 
die stärksten Preistrei-
ber – Haushaltsener-
gie, Kraftstoffe und zu-
nehmend Lebensmittel 
– unterschiedlich stark 
durchschlagen: Bei Fa-
milien mit zwei Kindern 
und niedrigem Einkom-
men machen diese drei 
Komponenten nach 
den Berechnungen des 
IMK 6,6 Prozentpunk-
te der haushaltsspezifischen Inflationsrate aus. Bei Alleinste-
henden mit hohem Einkommen entfallen darauf hingegen 
nur 3,5 Prozentpunkte.

Die Spaltung könnte sich laut IMK in den kommenden Mo-
naten weiter verschärfen, da bisher noch nicht alle Preisstei-
gerungen von Haushaltsenergie im Großhandel an die Privat-
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Inflation verschärft soziale Spaltung
Familien mit niedrigem Einkommen leiden am meisten unter der Inflation –  
und die soziale Schere öffnet sich weiter. Neue Preissprünge beim Gas würden  
die Spaltung zusätzlich verschärfen.

haushalte weitergegeben wurden. Und der rasant gestiegene 
Börsenpreis für Erdgas dürfte sich in den kommenden Mo-
naten noch einmal deutlich stärker auf die Verbraucherprei-
se auswirken, so Sebastian Dullien und Silke Tober vom IMK. 

Besonders stark dürf-
te dieser Anstieg aus-
fallen, falls die Bun-
desnetzagentur im 
Rahmen des „Notfall-
plans Gas“ tatsäch-
lich eine Knappheit 
bei den Gasimpor-
ten feststellen muss 
und den Versorgern 
erlaubt, die gestiege-
nen Bezugspreise un-
mittelbar an die Ver-
braucherinnen und 
Verbraucher weiter-
zugeben. „In diesem 
Fall könnten kurzfris-
tig sogar Inflationsra-
ten im zweistelligen 
Bereich erreicht wer-
den“, erklären die For-
schenden. Auch die 
Preise für Nahrungs-
mittel steigen der-
zeit so schnell wie seit 
Jahrzehnten nicht. 

Mit 7,9 Prozent 
erreichte die durchschnittliche Inflationsrate infolge des 
Ukrainekriegs und weiterhin durch die Corona-Pandemie 
angespannter Lieferketten ein Niveau, das die Bundesrepu-
blik seit Jahrzehnten nicht gesehen hat.<
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Sie setzte sich zusammen aus 
Preissteigerungen bei ...
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Ungleiche Belastung
Die haushaltsspezifische Inflationsrate 
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